
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
  

 
 
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
  

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
  

 
  
 
 
 
 
  
 

Bericht aus Berlin – Nr. 18 vom 23. September 2022 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

die politische Lage vereinfacht sich zusehends: Regierung und öffentlich-rechtliche Medien gegen den gesunden Menschenver-
stand. Auf diese kurze und knappe Formel kann man das aktuelle politische Geschehen in unserem Land tatsächlich zusammenfas-
sen. Denn es liegt leider nichts anderes vor, als ein völliges Versagen der Bundesregierung – und leider auch der öffentlichen Be-
richterstattung. Unser Land braucht einen klaren Kurs, eine klare Richtung und vor allem Führung. Und dies ist momentan alles 
nicht gegeben! Von der generell herrschenden Plan- und Konzeptlosigkeit lenken dabei auch Hilfspakete oder Unterstützungspro-
gramme, wie sie die „Ampel“ jüngst in mehrfacher Ausfertigung aufgelegt hat, nicht ab. Vielmehr sind sie lediglich ein Symbol für 
ein Stochern im Nebel und  zeigen, dass der Regierungskoalition ein Kompass zur Bewältigung der Krise völlig fehlt.  
 

Nicht nur, dass viele Bürgerinnen und Bürger nicht wissen, wie sie die zeitnah anstehenden Nachzahlungen für Strom und Gas 
bezahlen sollen – geschweige denn, wie dies in weiterer Zukunft geschehen soll. Insbesondere, da die bisher von der Bundesregie-
rung beschlossenen Maßnahmen und Hilfspakete schlicht und einfach nicht ausreichen. Diese sind, gelinde  gesagt eine absolute 
Enttäuschung. Ebenso wie auf die Bürgerinnen und Bürger trifft dies auf die Unternehmen – und hier insbesondere auf den Mit-
telstand – zu. Diese lässt die Bundesregierung im Stich, indem sie beispielsweise mögliche Unterstützungen zur Abmilderung der 
immens steigenden Energiekosten an bürokratische und oftmals auch sinnfreie Vorgaben verknüpft oder sogar, wie durch die nun 
wieder in Frage stehende Gasumlage, weitere Belastungen schafft. Auch bei mir persönlich ist der Protest von Mittelständlern – 
und dabei nicht nur von Unternehmen aus dem so genannten energieintensiven Bereich – angekommen. Zahlreiche Bäckereien aus 
unserer Region, aber auch Industriebetriebe mit einem hohen Stromverbrauch bangen um ihre Zukunft. Außerdem stellt sich mir 
– und vielen meiner Kolleginnen und Kollegen – die ernsthafte Frage, wie die „Ampel“ denn tatsächlich die Stromversorgung im 
kommenden Winter garantieren möchte. Um eines klarzustellen: ich stelle hier nicht den beschlossenen Ausstieg aus der Atom-
kraft ganz grundsätzlich in Frage, aber nun einfach leichtfertig Stromausfälle und damit ein nicht zu unterschätzendes Infrastruktur-
Risiko heraufzubeschwören, halte ich aus energie- und wirtschaftspolitischer Sicht für puren Wahnsinn. Hier zeigen die Grünen 
leider, dass sie immer noch eine rein Ideologie-gesteuerte Partei sind, die sich mit Gegebenheiten, die nicht in ihr Weltbild passen, 
nicht abfinden können und wollen. Statt den Betrieb von den drei aktuell noch laufenden Atomkraftwerken in Deutschland fort-
zusetzen, werden zwei von ihnen lediglich als „Notreserve“ bereitgehalten – ohne hierfür adäquaten Ersatz zu haben. Hier nun auf 
Kohle zu setzen ist für die Pseudo-Klimaschutzpartei der Grünen erbärmlich. Ebenso ist das Ausklammern des Atomkraftwerkes 
Emsland aus der Notreserve ein plumpes Wahlkampfmanöver. Das Kraftwerk liegt in Niedersachsen und dort wird in gut zwei Wo-
chen ein neuer Landtag gewählt. Ein Schelm, wer Böses dabei denkt! 
 
Darüber hinaus beschäftigten uns in dieser Woche aber noch zahlreiche weitere Themen. Unter anderem mit dem weiterhin to-
benden Krieg in der Ukraine. Hier geht es durch die Rückeroberungen russisch besetzter Gebiete durch ukrainische Truppen, in 
eine erfreuliche – kaum noch erhoffte – Richtung, allerdings macht die Teilmobilmachung der russischen Streitkräfte auch nach-
denklich. Umso wichtiger ist die weitere Unterstützung der Ukraine, was wir als CDU/CSU-Fraktion auch durch weitere Waffenlie-
ferungen unterstützen wollen. Zudem debattierten wir im Plenum die Digitalstrategie der Bundesregierung, das Handelsabkom-
men CETA zwischen Kanada und der EU, einen Gesetzentwurf zur Gesundheitspolitik sowie einen Antrag unserer Fraktion zur 
Fortsetzung des Bundesprogramms „Sprach-Kitas“ (mehr dazu finden Sie auf der letzten Seite dieses Newsletters). Insgesamt eine 
gut gefüllte Sitzungswoche! 
 
Ich wünsche Ihnen ein schönes  
Herbst-Wochenende, Ihr 

 

Volker Mayer-Lay MdB     Platz der Republik 1      11011 Berlin     Telefon: 030 227 74123     E-Mail: volker.mayer-lay@bundestag.de 
 



 

 
  
  
 
 
  
    
 
    
 
 
  
 

  
                          
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 

Kasernenbesuch und Rekruten-Vereidigung in Pfullendorf 
 

Am Donnerstag vergangener Woche war ich zu Gast in der Staufer-Kaserne in Pfullendorf. Dort informierte ich mich zuerst in 
einem so genannten Lagevortrag und einem anschließenden Rundgang über die Arbeit der Bundeswehr in Pfullendorf im Allge- 
meinen sowie über die Kaserne und das dort angesiedelte Ausbil-
dungszentrum Spezielle Operationen im Besonderen. Nach einem 
Mittagessen folgte dann der Höhepunkt des Tages – die Vereidigung 
von 44 Rekruten der Spezialausbildungskompanie 209. Es war mir 
eine große Ehre als Festredner im Anschluss an den Kommandeur der 
Kaserne, Herrn Oberst Katz-Kupke, zu den frisch vereidigten Soldaten 
und ihren Angehörigen sprechen zu dürfen. In meiner Rede ging ich 
insbesondere darauf ein, dass die jüngsten Ereignisse klar gemacht ha-
ben, dass wir die Bundeswehr sowohl finanziell zu wenig unterstützt 
aber auch als Gesamtgesellschaft in den letzten Jahren stets zu wenig 
geschätzt haben. Das muss sich nun ändern – hier müssen der vom 
Bundeskanzler großspurig angekündigten Zeitenwende auch Taten 
folgen! Auf jeden Fall danke ich dem Ausbildungszentrum Spezielle 
Operationen sowie Herrn Oberst Katz-Kupke für die große Gastfreund-
schaft und die Gelegenheit im Rahmen der Vereidigung sprechen zu 
dürfen. Vielen Dank! 

 
20. Berufs- und Ausbildungsbörse der CDU Meckenbeuren 
 

Am vergangenen Samstag war ich zu Gast bei der zwanzigsten  Auflage der Berufs- und Ausbildungsbörse des CDU Ortsverbands 
Meckenbeuren. Bei dieser boten insgesamt 36 Aussteller aus den 
verschiedensten Bereichen – vom Handwerk über den öffentlichen 
Dienst, den medizinischen bzw. pflegerischen Bereich, Banken, Ge-
werbe bis hin zu weiterführenden Schulen – einen Einblick in mög-
liche Ausbildungen bzw. die Berufswahl. Dabei freut es mich sehr, 
dass die Berufs- und Ausbildungsbörse inzwischen ein Format ist, 
das aus Meckenbeuren nicht mehr wegzudenken ist. Insbesondere 
in Zeiten des Fachkräftemangels und des demographischen Wan-
dels ist eine sorgfältige Auseinandersetzung mit dem Thema Aus-
bildung und der Berufswahl für alle Beteiligten unabdingbar. Daher 
danke ich dem CDU Ortsverband Meckenbeuren mit seiner Vorsit-
zenden Angela Stofner von ganzem Herzen für diese mehr als ge-
lungene Veranstaltung. Ich freue mich sehr auf eine Neuauflage 
der Berufs- und Ausbildungsbörse im kommenden Jahr! 

 
Wanderung mit dem CDU-Ortsverband Herdwangen-Schönach durch den Aachtobel 
 

Der Aachtobel im Linzgau, zwischen den Gemeinden Owingen, Überlingen und Herdwangen-Schönach gelegen, ist ein landschaft- 
lich sehr reizvolles Wandergebiet. Daher bin ich der Einladung des CDU-
Ortsverbands Herdwangen-Schönach gerne gefolgt und wanderte am 
vergangenen Sonntag mit einer Schar Wanderfreunde zur Wallfahrts-
kapelle Maria im Stein und anschließend weiter nach Hohenbodman 
mit seinem weithin bekannten – und sichtbaren – Aussichtsturm. Auch 
mit Blick auf den Natur- und Klimaschutz war die Wanderung sehr auf-
schlussreich. Schließlich verhindert bereits seit vielen Jahrzehnten ein 
Hochwasser-Rückhaltebecken die Überflutung des Salemertals im Fall 
von Starkregenereignissen und schützt so Kulturlandschaften und insbe-
sondere Orte sowie die dort lebenden Menschen. Leider werden derar-
tige Wetterextreme in den letzten Jahren immer häufiger, weshalb wir 
uns – neben den großen Maßnahmen auf politischer Ebene zur Bekämp-
fung des Klimawandels – auch vor Ort mit dessen Auswirkungen ausei-
nandersetzen müssen. Nicht nur vor diesem Hintergrund war es eine in-
teressante und vor allem angenehme Wanderung – hierfür herzlichen 
Dank an die Organisatoren der CDU Herdwangen-Schönach. 

 

Volker Mayer-Lay MdB     Platz der Republik 1      11011 Berlin     Telefon: 030 227 74123     E-Mail: volker.mayer-lay@bundestag.de 
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Bei der Vereidigung der Rekruten in der Staufer-Kaserne 

Mit einigen Schulleitern und August Schuler MdL auf der 
Ausbildungsbörse in Meckenbeuren 

Die gesellige Wandergruppe – schön war’s! 



 

Zitat der Woche 

Fakten und Meinungen 

Kleine Terminauswahl 

  
  
 
 
  
    
 
    
 
 
  
 

  
                          
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

Wir am See 

Sprach-Kitas müssen erhalten 
bleiben 

 

Ein Thema, das mir sehr am Herzen liegt, 
ist der Erhalt der so genannten Sprach-
Kitas. Denn, obwohl die „Ampel“ in ihrem 
Koalitionsvertrag noch die Weiterent-
wicklung der Sprach-Kita-Förderung an-
gekündigt hat, steht diese jetzt plötzlich 
vor dem Aus. Und das, obwohl Sprache 
der zentrale Schlüssel für die Entwick-
lung von Kindern ist – durchaus auch mit 
Blick auf die Integration. Allein im Wahl-
kreis Bodensee stünden nun knapp 20 
Kitas ohne die bewährte Sprachförde-
rung da, darunter zahlreiche Einrichtun-
gen in Friedrichshafen, Tettnang, Eris-
kirch oder Immenstaad. Um dies zu ver-
hindern, forderte die Unionsfraktion in 
einem Antrag heute die Fortführung des 
Programms. Zudem läuft eine Petition 
zum Erhalt der Sprach-Kitas, die bereits 
das notwendige Quorum erreicht hat. 

„Putins Teilmobilmachung darf uns nicht einschüchtern, sondern zeigt die militärische Schwäche Russlands.“ 
Mein Kollege und außenpolitischer Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion Roderich Kieswetter am vergangen Mittwoch auf Twitter. 

Sa.,  24.09.2022 Einweihungsfeier des sanierten Bildungszentrum Markdorf. 
Mo., 26.09.2022    bis   Fr. 30.09.2022 Sitzungswoche des Deutschen Bundestages in Berlin. 
Sa., 01.10.2022  Herbst-Familienwanderung der CDU Tettnang. 
Mo., 03.10.2022  Offizieller Festakt des Bodenseekreises zum Tag der Deutschen Einheit in Hagnau. 
 

AKTUELLE UMFRAGE 
„Wäre am Sonntag Wahl!“ 

 

 
 

 

Quelle: Forsa, 20.09.2022 
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Wenn am Sonntag 
Bundestagswahl 
wäre, erhielten

Ziel Inflationsbekämpfung!  
 

Unser Leitantrag für diese Sitzungswoche 
greift die Unentschlossenheit der Bundesre-
gierung hinsichtlich der wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Energiekrise auf. 
Schließlich haben die aktuelle Teuerungs-
welle und insbesondere der massive An-
stieg der Energiepreise große Auswirkun-
gen auf uns alle – momentan sind sie die 
größte Sorge der Menschen in unserem 
Land. Bürger, aber insbesondere auch Un-
ternehmen haben Angst vor der Zukunft. 
Daher gilt es nun, gezielt und vor allem 
durchdacht zu handeln. Wie dies geschehen 
kann, legten wir in unserem Leitantrag, der 
die Entlastung von Bürgern und Unterneh-
men zum Ziel hat, dar. Er umfasst eine ge-
zielte Entlastung von Haushalten mit gerin-
gem Einkommen, Anreize zur Energieein-
sparung sowie endlich die unverzichtbare 
Unterstützung von Unternehmen mit ho-
hem Energieverbrauch sowie einen Ret-
tungsschirm für kleinere Energieversorger. 
 

Weitere Themen der Woche 

Christian Leber – vier Wochen Praktikant in meinem Berliner Büro 
 

Wie im jüngsten Bericht aus Berlin ausführlich beschrieben, biete ich in-
teressierten jungen Menschen sehr gerne die Möglichkeit, ein Praktikum 
in meinem Berliner Büro zu machen. Bei Interesse kann man sich gerne 
einfach per E-Mail oder telefonisch bewerben. Die Kontaktdaten sind je-
weils unten auf der ersten und zweiten Seite des Newsletters zu finden. 
Auf diesem Weg hat sich auch Christian Leber erfolgreich bei mir bewor-
ben und unterstützt nun mein Berliner Team und mich über vier Wochen 
im September. Herr Leber ist in Friedrichshafen geboren und aufgewach-
sen, hat sein Abitur an der Hugo-Eckener Schule gemacht und beginnt 
zum Oktober sein Studium der Rechtswissenschaften an der Goethe-Uni-
versität in Frankfurt am Main. In meinem Abgeordnetenbüro ist er als 
Praktikant in die Arbeitsabläufe eingebunden und unterstützt meine Mit-
arbeiter und mich im Bundestags-Alltag. Auf umfang- und erlebnisreiche 
Art und Weise hat er die Gelegenheit, viele Erfahrungen zu sammeln und 
hautnah die Arbeitsweise des Parlamentsbetriebes im Deutschen Bundes-
tag kennenzulernen. Zudem bekommt Herr Leber durch das Praktikan-
tenprogramm der CDU/CSU-Fraktion viele umfangreiche Einblicke in die 
Strukturen und Arbeitsweisen von Partei und Bundestagsfraktion. Ich 
danke Herrn Leber für seine Unterstützung und wünsche ihm für die Zu-
kunft – und natürlich insbesondere für das nun beginnende Studium – al-
les Gute und viel Erfolg!  
 
 
 
 
  

 

Herzlich Willkommen in Berlin, Herr Leber 


